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Reich-Gutjahr: Der Strukturwandel in der Automobilindustrie gelingt nur
technologieoffen und innovationsstark

In der heutigen Aktuellen Debatte des Landtags unter dem Titel „Deindustrialisierung: Führt uns die
verfehlte Mobilitätsstrategie der Landesregierung in die Massenarbeitslosigkeit?“ sagte die
wirtschaftspolitische Sprecherin der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Gabriele Reich-Gutjahr: 

„Mit Blick auf die 470 000 Beschäftigten im Automobilsektor in Baden-Württemberg ist klar, dass die
Vitalität der Automobilindustrie für unseren Wohlstand und den wirtschaftlichen Erfolg von essentieller
Bedeutung ist. Klar ist auch, dass die Spitzenposition und Technologieführerschaft dieser
Schlüsselindustrie im Land erhalten werden muss, um Wertschöpfung und Arbeitsplätze zu halten. Die
Studie von e-Mobil BW wirft einen weiten Blick in die mögliche Zukunft der Mobilität im Land und
deren Auswirkungen auf den Wirtschaftsstandort. Darin wird deutlich, dass je nach Szenario 8900
Arbeitsplätze entstehen oder bis zu 30 000 Arbeitsplätze dem Strukturwandel im Automobilsektor zum
Opfer fallen könnten. Wir brauchen einen technologieoffenen Ansatz bei dem der Verbrennungsmotor
genauso eine Rolle spielen darf wie die Nutzung von Wasserstoff oder die Brennstoffzelle.

Man muss bei allen Antriebsarten das Gesamtsystem sehen und die Potentiale auf der Kraftstoffseite
heben. Die einseitige Verengung der Mobilitätspolitik der Landesregierung auf den Elektromotor ist
leider nicht technologieoffen und verbaut Chancen. Die Automobilindustrie ist weltweit aufgestellt und
kann eigenständig die technologisch richtigen Weichen für ihre Absatzmärkte stellen.

 


